„ dempfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
glich Abends zwiſchen 7½ —9 uhr. 
aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
on: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


8 MRundſcha u. 

arten erlin, 8. Sept. Heute Nachmittag fand im Tbier⸗ 
ten in das Volksfeſt ſtatt, deſſen Einnahme für die Abgebrann— 
mein ojanowo beſtimmt iſt. Daſſelbe hatte ſich einer unge» 
fehten Galreichen Betheiligung zu erfreuen. Die in Umlauf ge 
Cinnap 0,000 Billets waren ſaͤmmtlich abgeſetzt worden und die 
Reiche Me mochte daber die Summe von 10,000 Thalern er- 
digte vonn nicht überſchritten haben. Dichte Menſchenmaſſen 
ihellen don 2 Uhr Nachmittags ab aus den entfernteſten Stadt. 
Hefe in den Thiergarten, deffen größerer Theil durch Jagdnetze 
2 * in ein einziges großes Feſt-Rayon verwandelt war. 
Berlin zwanzig Muſik⸗ Chöre, die nämlich der Garniſonen von 
W. ee Potsdam, alfo der geſammten Garde, fo wie des 
wegen 0“ Linien. Infanterie Regiments, welche des Manövers 
Ber 1 5 hier find, muſizirten, durch das ganze Feſtgebiet 
f. alifı von 3 bis 7 Uhr, und zwar, durch Kanonenſchläge 

irt, von Zeit zu Zeit gemeinſchaftlich. Ein glänzender 
5 n ca. 2000 Fahrzeugen, in welchem freilich alle Fuhr⸗ 
Rechte auch unſete anſehnlichen Droſchken und Thorwagen, gleiche 
Reihe er den ſtolzen Karoſſen hatten, bewegte ſich in vierfacher 
die Charlottenburger Chauſſee hinauf. Vor den Zelten 


An zen buntes Volksleben, welches durch Schaubuden aller 
ervorgerufen war. 

n Folge der jüngſten Anweſenheit des Miniſters des 
Ae die Hr. v. Weſtphalen in der Provinz Preußen dürfte ſich 
| nn eſelbe bald eine ſchöne Zukunft geſtalten, indem dieſer hobe 
namen, mann ſich perfönli von den dortigen Zuſtänden und 
ti, ch von der Ergiebigkeit des Bodens bei geeigneter Kul« 
| Man 19 überzeugte und von Allem ein günſtigeres Bild, als 
N 

\ 

ö 


Jer; 


„ lther davon hatte, gewann. 3.) 


(K. H. 3. 

u hieſigen Kreiſen iſt jetzt lebhaft der Gedanke angeregt, 
bien denken an die Stein⸗Hardenbergiſche Periode den 
9 tern der innern Umgeſtaltung, welche mit dem Jahre 
* King an, Bildſäulen zu ſetzen. Es beruht dieſer Gedanke 
4 Kön ſchon vor einer Reihe von Jahren von Sr. Majeſtät 
deem Ponige geäußerten Wunſche, demgemäß die Statuen vor 
5 Palais in einer Reihe mit Blücher, Gneiſenau 
— Didren Platz finden würden. 

Yeipg e den Oberſt-Lieutenant a. D. v. Thümen 
ſtorh . Peojef en Männerſiechenbaus iſt durch Legat einer 
8 Bame die Summe von zehntauſend Thlen. zugefloſſen. 
un Hoffnung, daß in nächſter Zeit eine noch weitere 
ung des Poſtporto's erfolgen werde, ſchreibt die hieſige 
Van, muß nach den von offiziöſer Seite erfolgten be» 
0 &N&erungen für die nächſte Zeit wohl aufgegeben 
alf n Sie bemerkt, daß im Jahre 1843, wo der Briefporto⸗ 
ale, ii eußen von 1 bis 19 Sgr. ging und 21 Stufen 
845,4 Einnahme aus dem Porto 4,511,762 Thir, im Jahre 
a en die 21 Stufen bereits auf 8 reduzirt hatte und 


* 


Rh ie 


* 


von 1 bis 6 Sgr. ging, 4,456,849 Thlr. betrug, daß 
x: 928 zom Jabre 1851 an, wo die jetzigen J Stufen 
wee gr. eingeführt wurden, in einer ſchnellen und 
Steigerung blieb, ſo daß ſie im erſten Jahre bereits 
Tölr. ausmachte und 1856 ſogar bis 6,934,640 
ommen hatte. 
der Schrift „Hamburgs Handel im Jahre 1856“ 
n 4. auch ein jedoch nicht vollftändiges Verzeichniß 
tig) (Staats. und Privat-) Papiergeldes. Danach 
er Geſammtbetrag weit über 500 Millionen Thlr. 


Freitag, 
den 11. September 1857 


Aahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Itzehoe, 10. Sept. 
wurde der Ausſchuß⸗ Antrag, betreffend die Verfaſſung, mit 46 


In geſtriger geheimer Sitzung 
gegen 2 Stimmen angenommen. Bargum enthielt ſich der Ab⸗ 
ſtimmung und proteſtirte ſchließlich gegen dieſelbe aus formellen 
Gründen. 

Hannover, 6. Sept. Heute Morgens ereignete ſich hier 
ein entſetzlicher Unglücksfall. Ein junges Mädchen von 16 Jahren, 
die ihrer Schweſter beim Plätten behülflich ſein wollte, kam 
unglücklicher Weiſe mit dem glühenden Bolzen, der nicht genau 
in das Plätteiſen paßte, ihrem Mouſſelinkleide zu nahe, das ſich 
entzündete und ſofort in Flammen ſtand. Das arme Kind, in 
der Angſt und Verwirrung unfähig, etwas zu ſeiner Rettung 
zu thun, lief mit Jammergeſchrei im Hauſe umher, bis es den 
Hinzueilenden gelang, die jetzt nur noch fpärlich brennende Flamme 
ganz zu dämpfen. Faſt ganz mit Brandwunden bedeckt, iſt das 
junge Mädchen heute Abend ſchon ihrer Schmerzen erlegen. 

Weimar, 9. Sept. Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht 
heute eine Zuſchrift des Großherzogs Carl Alexander vom geſtrigen 
Tage, welche lautet: 

„Mein lieber Oberbuͤrgermeiſter! Unſere Feſttage ſind vorüber. 
Sie waren ſchoͤn, erhebend, ſie werden Allen, die ſie mitgefeiert haben, 
unvergeßlich fein. Mein Herz wird ſtets durch dieſe Erinnerung beglückt 
bleiben. Wir danken dies Alles der Groͤße ihrer Bedeutung, den großen 
Todten, die wir gefeiert, den Kuͤnſtlern, die ihre große Aufgabe fo ſchoͤn 
erfüllt haben. Aber auch den Maͤnnern, die in den verſchiedenen Komités 
raſtios thätig waren, Ihnen, dem Gemeinderathe, den Bürgern und 
Bewohnern Weimars ſind Alle, die das Feſt erfreut hat, Dank ſchuldig, 
Ihn auszusprechen, iſt Meinem Herzen Beduͤrfniß. Nehmen Sie ihn 
fuͤr ſich an und bringen Sie ihn in geeigneter Weiſe zur Kenntniß aller 
Betheiligten. Moͤge ſich Mein liebes Weimar ſeines großen Beſitzes 
immer erfreuen und moͤge die Gnade Gottes ſtets mit Meiner Reſidenz⸗ 
ſtadt ſein.“ 

Koblenz, 7. Sept. Am geſtrigen Abende iſt der zum 
Stellvertreter des Herrn Oberpräſidenten von Kleiſt-Reetzow 
ernannte Königl. Regierungs⸗Präſident Küblwetter zur Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte hierſelbſt eingetroffen, indem der geſetzliche 
Stellvertreter des Oberpräſidenten, nämlich der hieſige Regie · 
rungs⸗Präſident Schede, aus Geſundheitsrückſichten auf mehre 
Wochen in Urlaub abweſend iſt. Nach der mir gemachten Mit» 
theilung eines hieſigen Arztes wäre übrigens heute in dem Be ⸗ 
finden des Herrn Oberpräſidenten einige Beſſerung eingetreten, 
was man aber in der Umgebung des letztern nicht bemerkt haben 
will. Uebrigens kommt außer dem Arzte und einem Bedienten 
Niemand an das Krankenbett, weil der Kranke von den Ma- 
ſern befallen iſt. Auch ſoll ſich ein Anfall, wovon der hohe 
Kranke in Düſſeldorf betroffen worden, wieder gezeigt haben. 

Schweiz, im Sept. Der Mangel an Schullehrern wird 
bald dahin führen, daß faſt alle Knabenſchulen mit weiblichen 
Lehrern beſetzt find, Allein im Canton Bern find über 100, 
trozdem fie im Examen durchfielen, angeſtellt worden, weil man 
ſonſt die Schulen hätte ſchließen müſſen. (In Philadelphia 
befinden ſich unter 935 Perſonen des Lehrerkollegiums 854 Frauen 
und nur 81 Männer.) 5 8 

Paris, 7. Sept. Die bedeutendſten Parifer Bankiers 
haben vor einigen Tagen eine Konferenz abgebalten, um die 
Urſachen der gegenwärtigen Börſenniederlage zu ergründen. Man 
iſt in dieſer Verſammlung bald einig geworden. Alle Welt er- 
klart, daß das ewige Deklamiren gegen die Börfe, die fiskaliſchen 
Laſten, welche den Werthspapieren zugewalzt worden find, die 
Hemmniſſe, welchen der Börfenverfehr unmittelbar unterliegt, 
allein Schuld find, daß die Courſe aller Papiere gedrückt bleiben 


870 


Petunia, Amarantus, Celosia, ferner noch im Waſſer jchroimil 
Eichhornia speciosa, Pistia stratiotes, indiſches Entenflott und "m 
einem Dilettanten Valisnerio spiralis mas et femina in langen 0 
Glaſern, und von dem Gartengehülfen Wenzel 2 große Bouquete 
das Danziger Wappen von blühenden Georginen, welches in 
geſchmackvollen Darſtellung allgemeinen Beifall erntete. „ 
Endlich noch eine große Collection von Früchten, Gemuͤſt % 
Wurzeln, z. B. Dioscorea Butates, chineſiſche Yamswurzel, 6 


und daß nur die Forträumung dieſer Hinderniſſe eine Beſſerung 
herbeizuführen im Stande iſt. Man iſt begierig zu erfahren, 
ob die Regierung von dieſer Mahnung Notiz nehmen wird, oder 
ob ſie ſich ſtark genug in ihrem Kredit fühlt, um allenfalls auch 
gegen die Meinung der haute finance ſteuern zu können. Wie 
es heißt, ſteht das Haus Rothſchild entſchieden auf Seiten der— 
jenigen, welche die verſchiedenen gegen die Börſenſpekulation er— 
geiffenen Maßregeln verdammen. 

— Der Spezial⸗Train, welchen die Oſtbahn-Geſellſchaft für die 
Reifen des Kaiſers bauen ließ, ſoll Ende dieſer Woche nach Chalons 
abgehen. Es iſt der ſchoͤnſte Train, welcher bis jetzt gebaut wurde und 
beſteht aus 8 unter einander zuſammenhaͤngenden Wagen: einem Bagage⸗ 
Waggon, 2 Wagen 1. Kl. für das Gefolge des Kaiſers, einem Speiſe⸗ 
ſaal, einer Terraſſe zum Spazierengehen und Rauchen, einem Salon, 
einem Schlafgemach, einem Wagen 1. Kl. für die Frauen der Kaiſerin 
und noch einem Gepaͤckwagen. — Der Speiſeſaal⸗Waggon iſt ein 
Meiſterſtück des Geſchmacks und der Ausführung. Das Innere iſt ganz 
von geſchnitztem Eichenholz. Der Plafond, das Getaͤfel, die Lamberien, 
Alles iſt in reich geſchnitztem Holz mit vergoldeten Wappen und Kronen 
oberhalb des Getaͤfels. — Den Boden bedeckt ein praͤchtiger orientaliſcher 
Teppich. Die Lehnitühle und Stühle find gleichfalls aus geſchnitztem 
Holz mit roth⸗goldenem gepreßtem Leder uͤberzogen. — Die Tiſche ſind 
von geſchnitztem Eichenholz. Der Terraſſe⸗-Waggon iſt von einem reichen 
eiſernen Geländer umgeben. Den Plafond tragen gewundene Stahl: 
Saͤulen oben mit Adlern. Rings um die Gallerie laufen eichene mit 
gepreßtem Leder uͤberzogene Baͤnke. Praͤchtige Vorhaͤnge, weißer Grund 
mit bunten Blumen, von außen mit einem reichem, rothen Stoff uͤber⸗ 
zogen, zieren den Terraſſen⸗Waggon und koͤnnen voͤllig zugezogen werden. 
— Der Salon⸗Waggon iſt ebenſo reich als geſchmackvoll. Der Plafond 
iſt weiß, meergrün und Gold; die Wände find mit bunten Blumen, 
auf weißem Grund gewirkt, bekleidet. Zwei große Kanapée's in geſchnitz⸗ 
tem, vergoldeten Holze ſtehen an beiden Seiten des Salons; im Hinter⸗ 
grunde befindet ſich ein nur Zfigiges Ranapde mit höherer reichverzier⸗ 
terer Lehne, für den Kaiſer und die Kaiſerin. Der Moͤbelſtoff, Teppich 
u. ſ. w. entſpricht der Zeichnung der Tapeten. — Der Waggon, in 
welchem der Salon iſt, iſt beſonders lang und in drei Abtheilungen 
geſchieden; in einem derſelben befindet ſich ein Kabinet und ein Ruhebett 
für die Kaiſerin. Kabinet und Ruhebett find in grüner Seide, abge⸗ 
näht und mit Knöpfen. Von da aus gelangt man in den Schlafgemach⸗ 
Waggon. Er enthaͤlt zwei Schlafzimmer zu je 2 Betten; das eine 
blau, das andere violett Seide, abgenähet und mit Knöpfen. 3 Toilette⸗ 
Kabinette à la Pompadour und andere Kabinette kompletiren dieſen 
Waggon. Alle Wagen ſtehen mittelſt Thuͤren und Uebergängen mit 
einander in Verbindung. Auch von Außen ſind die Wagen praͤchtig, 
grün und gold. Beſonders reich iſt der Salon⸗Waggon. Der Aufgang 
iſt, mittelſt einer feſten Treppe, durch die Terraſſe oder mittelſt einer 
wegnehmbaren Treppe durch den Salon⸗Waggon. Es fehlt nur noch 
ein Badezimmer — meinen die Pariſer. 

London. Der Biſchof von Ripon hat ein Schreiben an die Geiſt⸗ 
lichkeit ſeines Sprengels erlaſſen, und ſie aufgefordert, in ihren 
Kirchen Morgens und Abends Gebete für die Rettung der Eng ⸗ 
länder in Indien anzuordnen. Wie ſich von ſelbſt verſteht, 
treffen alle Biſchöfe nach einander dieſelbe Maßtegel. 

China. Der in Schanghai erſcheinende „North, China- 
Herald“ vom 20. Juni berichtet von einem ernſten Aufſtande 
in der nördlich vom Hoangho gelegenen Provinz Schantung. 
Der Anführer deſſelben iſt ein Mann aus der Provinz Kwantung, 
Namens Wang Lanku, und feine Anhänger ſollen 50. bis 
60,000 Mann zählen. Sie haben ihren Sammelplatz zu Liangſchan. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig. flanzen⸗ und Blumen⸗Musſtellung. Fortſ.] 
5) Aus — 3 2 in Oliva hatte der Inſpector Schondor ff 
ein ausgezeichnetes Sortiment der ſeltenſten und prachtvollſten Pflanzen 
eingeſandt, deren Geſammtzahl ſich auf 150 Exemplare in 55 Species 
belief. Was aus dieſem nun beſonders hervorzuheben iſt, das iſt die 
Auswahl ſehr ſeltener Nutzpflanzen, welche man faft nie fo zus 
ſammen vereint findet und worauf Ref. beſonders aufmerkſam zu machen ſich 
erlaubt: es find dies Zucker⸗, Kaffee⸗,Reis⸗, Zimmt⸗, Feigen: und Baum⸗ 
wollpflanzen, Papyrus ſtaude der Kegypter, Pampasgras aus den Prairien | 


S 


Geroldiana, Impatiens latifolia, Phrynium setosum, 
Dalmaisiana, Cuphea eminens, ignea; Erica Bowii, mam 
21 verſchiedene Fuchsia in 30 Exemplaren, unter denen ſich aus 
net ſchoͤne Varianten befanden; desgleichen faſt alle verfchiedenen an 
in 23 Abarten und 10 ebenſo in Farbe und Größe ſich prachtvoll al; 
nehmende Verbenen, welche nichts zu wünfchen übrig ließen. un 
Die ganze Mittheilung dieſes ehrenvollen Blumenfreundes be 
aus 151 Exemplaren. „ Bi 
Der Fruchtſorten deſſelben Einſenders ſoll am Schluſſe dieſes 
richtes noch beſonders erwaͤhnt werden. (Fortf. folgt.) 


— Auch in unſerer Gegend fangen bei der ungewöhnlich lange 
baltenden Wärme die Linden⸗ und Kaſtanienbäume an zum w 
Male in dieſem Sommer Laub zu treiben. Sehr auffällig, ist 
Erſcheinung bei einem in der Jungferngaſſe ſtehenden Kaſtanienbaun, 
deſſen altes Laub vollſtaͤndig heruntergefallen iſt und deſſen 1 f 
neben neuen ſchon ziemlich großen Blättern und Blüthen! 
Krone des Baumes zieren. a 

— Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: "FE 
bisherigen Staatsanwalts ⸗Gehüͤlfen, Freiherrn v. Plothe TE 
Naumburg a. S., zum Staatsanwalte bei dem Kreisgericht „ 
Pr. Star gardt zu ernennen. 

— Die Gefindeordnung verfügt im $. 86: „Ziehe ! 
Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder bei Gelegenheit dee 
eine Krankheit zu, fo iſt die Herrſchaft ſchuldig, für feine den 
und Verpflegung zu ſorgen.“ Dieſe Beſtimmung gie 
Dienſthertſchaften fortwährend zu Zweifeln Anlaß, obgleich . 
eigentlich der Sinn des Geſetzes ſchwer mißzuverſiehen iſt. 
Krankheit des Dienſtboten, die ſich derſelbe nicht durch r 
Dienſt oder bei Gelegenheit deſſelben zuzieht, iſt die Herrſche 
zu vertreten niemals verpflichtet, Auslegen muß dagegen 


0b u. 
Inſtalg 
Richter traten dieſer Anſicht bei und wieſen den Klee 


Amerikas, Karaibenkohl (Caladium), nymphaefolium, Drachenblutbäume, 
feiner Regreßklage ab. Bei einem gezogenen Domizilwech oh 


Sago⸗ und Dattelpalmen (von Herrn Rathke, Sandgrube) ‚und ein 


von einem Dilettanten boigefellter Johannisbrodbaum, Oeratonia Siliqua. ] ,; : 1 5 1 
Von allen dieſen Leute nur die Papyrusſtaude durch Blüthen, und ein weſentliches Erforderniß die Angabe eines von dem Aogab“ 8 
die Baumwollenſtaude durch Blüthen und Frucht ſich bervorthun, das orte des Bezogenen verſchledenen Zahlungsortes. Die f % 
gegen paradirten die andern theils durch ihre Seltenheit, theils durch] Nemitz bei Stettin drückte aber nicht klar und unzweifelhaſt, g. 


ihre großartigen Exemplare, beſonders die zwei Sago und eine große | daß nicht Nemig ſondern Stettin in der Mönchenſtraße 10 io 
Dattelpalme, von denen letztern auch in andern Abteilungen größere | dag Wech ſeldomizil habe fein follen, weshalb der Wechſel ge 


und kleinere Exemplare vorgeſtellt geweſen ſind. Vorzugsweiſe ö iren 9e. 
ſchuzen ſich bier — un); "sis e eee, ee Nemitz, als dem Wohnorte des Bezogenen, zu 57080 50 3 


durch ihre Eigenthuͤmlichkeit in 1 ge und gr ihres weſen ſei. 5 1% 
Bluͤhens empfehlen, die, wenn auch nur ſcheinbar, doch uͤber f 3 jerlichkeiten . 
2 Monate d! und in Danzig noch nie geſehen worden find. Hieher Marienburg, 9. Sept. Die Gmpfaugefsieelidt Br 
find noch anzuführen: Cherlwoodia rubra, Ch. spectabilis und herrlichen Konvents-Rempter bei der Einweihung beruhe 
congesta, Cordyline arborea, Eschholziana und canuaefolia, Curcuma durch Se. Majeſtät werden großartiger, als anfangs ; plodr 
rubricaulis, Caladium metallicum, smaragdinum, bicolor, picturatum | wurde. Es wird bei der muſikaliſchen Aufführung nit vo 
. e 0 Mose Faure ee 3 mit | wie es hieß, unſre, ſondern es werden auch die Liedertafe „ 
zunnera scabra, Thyrsacanthus barlerioides, Tillandsia zebrina zn f f i und 4 
Pancratium 3 Ficus imperialis, Alloplectus speciosus, Königsberg, Danzig und Marienwerder 3 um fo mi 
Phygelius capensis und ſehr viele andere ſchon vorher angeführte, die | Wir uns daher einen herrlichen Genuß verfprei fi hst viele Ga 
durch ihren Farbenglanz imponirten wie z. B. Gesneria, Achimenes, fals auch dafür geſorgt werden wird, daß moglich 


Pe erhalten ſollen. Den Schluß des Ganzen wird der herr» 
bgeſang von Mendelſobn⸗Bartholdi, worin gleichſam der 
i, u für das glückliche Gelingen des Rieſenbaues gedankt 
Kap bilden. — Vorausſichtlich wird eine große Zahl Bälle aus 
mint Fern an jenem denkwürdigen Tage unſere claſſiſche 
Dewi burg beſuchen, weshalb auch unſer thätige Bürgermeiſter 
Gate ſchon Veranlaſſung nimmt, für Quartiere außerbalb der 
us (K. H. 8.) 


uſer zu ſorgen. 

\ nmaet hau, 6. Sept. Die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers 

Unter a viele hochgeſtellte Perſonen nach Warſchau zu kommen; 

u dieſen auch den Miniſter Staatsſekretair für das Königreich 

8 Die polniſche Bank machte bekannt, daß den 15. d. M. 
been mäfnoten im Werthe von 1 Rubel Silber für die frü- 
n Un Umlauf geſetzt werden. In allen Kaſſen werden ſie 
ann de des Silbergeldes angenommen und an die Bankkaſſe 
Ne nach Verlangen auf klingendes Geld ausgewechſelt 
wie j Die alten Banknoten zu einem Rubel Silber werden 
MR kurſiren und nach und nach eingezogen, bis fie end» 
ech n außer Cours geſetzt werden. — Auch kündigt die 
8 MRS ank an, daß den 10. d. Mts. die Auslooſung der 
welg Obligatjonen der vom polniſchen Schage verbürgten Anleihe, 
zu gewiſſen Terminen durchs Loos zur Auszahlung ge 
„ſtattfinden wird. Gleichzeitig wird in den Zei⸗ 
allerhöchſte Verordnung bekannt gemacht, daß in den 
des Kaiſerreiches der Zinsfuß auf 3 pCt. berabgeſetzt 
eranlaſſung dazu gaben die großen Privat-Kapitalien, 
N den Banken aufgehäuft wurden. Man glaubt, daß 
dieſe Kapitalien, die nutzlos in den Banken lagen, in 
Belege werden, was bei den zahlreichen fo großen Unter⸗ 


(K. H. 3.) 


i agen in dieſem Lande ſehr nöthig iſt. 


R Vermiſchtes. 

Der Almanach der Vereinigten Staaten giebt die Be. 
ug der Erde folgender Maßen an: „Afrika 100,000,000, 
a 6876882 Aſien und ſeine Inſeln 626,000,000, 
1 diser und feine Inſeln 1,248,000, Europa 269.517.521, 
„ den 1,500,000 im Ganzen 1,055, 941,403 Einwohner. 
* 7. Juli 1848 wurden die Arbeiten zur Ttocken⸗ 
52 5 Haarlemer Meeres begonnen, und am 1. Aug. 

dete der „Staatscourant“, daß der ganze große See 

Zu Anfang des Jabres 1857 waren 17,000 Hec⸗ 


* eben iſt in Köln die einhundertſte Auflage von Dr. Fr. Ah n's 


aun brgang ꝛc. der franzdfifchen Sprache (erſter Curſus) 
Ih ae Auflage iſt 5000 Exemplare ſtark geweſen, mithin ift 
« ion Exemplare in alle Welt, buchſtaͤblich in alle Welt: 
abe nritet worden, ein Erfolg, der in der Schulbücher » Literatur 
508 ne Beiſpiel iſt. 
90 ag Meritanifcher Arzt, Dr. Stephenſon, empfiehlt die Tabacks⸗ 
dulente das zuverlaͤſſigſte aller Mittel, um die rofenartigen 
udungen zu heilen. Er bedeckt die entzuͤndete Stelle 
Tabackblättern (werden wahrſcheinlich friſche fein muͤſſen) 
ſo lange liegen, bis ſich beim Kranken eine ſtarke Neigung 
N einſteut. Damit fol aber auch die Kraft der Entzüns 
brochen fein. 


luch cdige Theilung.) Vor einiger Zeit machte in 
rs der Frau eines reichen dortigen Banquiers viel Auf⸗ 
d deshalb, weil fie in einem zurüdgelaffenen Briefe ganz 
mit ihm das Vermögen getheilt zu haben. Das Abs 
du ener Vaautet woͤrtlich: „Wie Sie mir ſelbſt geſagt haben, 
din A Nich mögen 1 Mill. Franken. Da ich eben ihr Portefeuille 
liegen finde, ziehe ich es daher vor, hier meinen Antheil 
andes bleiben Ihnen noch 500,000 Fr. zur Fortſetzung 
tronen. Es iſt mehr, als ein thaͤtiger, gewigter und durch⸗ 
fking . Ein en, wie Sie find, noͤthig hat.“ 
esche tier Hausmann (concierge) verheirathet am 8. Sept. 
wan iſt * dem Sohne eines anderen Hausmannes. Das Hoch⸗ 
r 80 einem der größeren Reſtaurateurs, im Stadthauſe der 
Abend decke, jedes zu 20 Francs, alſo zu 1600 Franes, bes 
lle wird Ball und Nachteſſen zu 1400 Fr. gegeben. Der 
Me ne koſtet alſo im Ganzen 3000 Fr. So nehmen in 
AR * Kreiſen Schwindel und Schlemmerei zu. 
dagen debe dee gn in der Umgegend von Rouen batte ein 
Wir 
fi 


dura den Naturfeltenheiten das Glück, die Maſſe der 
Are 5 Zeigung eines Hahns mit zwei Köpfen anzu⸗ 
börte ganz einfach dem Hahnengeſchlechtr, der andere 

et dieſe m erratte der ſchoͤnſten Gattung an. Man drängte, ſtieß 

r Ertadern, u: oder minder authentiſche Merkwuͤrdigkeit der Natur 
rung bite unſer Befiger freute ſich feines Glückes, als inmitten 
e Gefaͤhrtin des Bänkelfängers ihm — bleich und ent⸗ 


ben gut 
un Men Landes unter Andau, es hatten ſich 2518 Bauer. 
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ſtellt — anzeigte, der zweite Kopf des Phänomens ſei fo eben abgefallen. 
Unglüdlihe! erwiedert der entruͤſtete Gemahl, vor Schreck außer ſich“ 
du hatteſt ihn ſchlecht angenaͤht! du richteſt uns zu Grunde 
Ploͤtzlich durchblitzt eine erhabene Idee das Gehirn unſeres Straßen⸗ 
ecken⸗Barnum. Meine Herren und Damen, ſprach er mit grabesdumpfer 
Stimme, der erſte Kopf unſers Hahns hat ſo eben den andern aufge⸗ 
freſſen! ... Meine uabeſonnene Gemahlin hatte vergeſſen, das Thier 
br füttern! Da drängte die Menge ſich noch eifriger heran, um dieſen 
rudermoͤrderiſchen, verbrecheriſchen Kopf zu ſchauen. Waͤhrend dem 
war eine klaffende Oeffnung mit einem ſcharfen Inſtrument an dem 
Halſe des unglücklichen Hahns gemacht worden und markirte die Stelle 
des verſchlungenen Kopfes, und das Publikum gerieth vor der Gefraͤßig⸗ 
keit des Thiers vor Bewunderung außer ſich. 


*, Das „Stolper Wochenblatt“ kuͤndigte zum Sonntag den 6. 
d. Mts. an: „Große herkuliſche Vorſtellung von Simon Lewy, Beſitzer 
von 25 Preismedaillen. Fünf Thaler zahle ich Demjenigen, der im 
Stande iſt, mit zwei Pferden oder Ochſen mich von der Leiter herunter 
zu ziehen. Sitzplatz 23 Sgr.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig 


NB. Die zu dieſen Beobachtungen benugten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Buß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 
e der 


2 3 Barometerhöhe 13 meter i 
8 3 de ang | ee innen Wind und Wetter. 
& par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 


1012 23” 2,03% (4 22, ＋ 21,4 ＋ 19,6 Sdeſtl. ruhig, ſchönes helles 
Wetter. 

20,9 do. 

23,0 


1112 28” 0,36 2 0 do. do. 


4128“ 0,24“ 24,7] 24,2 do. do. do. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig am 11. September: 
291 Laſt Weizen: 133 —34pf. fl. 580, 133pf. fl. 550—580, 132pf 
fl.. 540; 1 Laſt 132—33pf. Roggen fl. 340; 17 Laſt Ruͤbſen fl. (2) 


Inländiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 10. Septbr. 1857. 37. Brief Geld 


ee Poſenſche Pfandbr, 4 ı — 99 
Dr, Freiw. Anleihe 4 — 991 Poſenſche do. 7 — 855 
St⸗ Anleihe v. 1830 4, 90 99 Welpe. do. 3 804 — 
do. v. 1852 44 99% 90 Pemm. Nentenbr. 4 — — 

do. v. 1854 4 995 99 Poſenſche Rentenbr. 4 911 91 

de. v. 1835 44 991 99 Preußiſche do. 4 — — 

do. v. 1856 4, 991 90 Pr. B. Antd.⸗Sch. — 140 — 

do. v. 1853 4 — — Friedrichsd'or — 137 1375 
St.⸗Schuldſcheine 34 831 — And. Goldm. à5 Th. — 10 92 
Pr. Sch. d. Serhdi. . — — Veln. Schag, Obe. 4 8 84 
Prüm. Kut. 5. 1855 135 113: — do. Gert. l. 4, 7 90, 9 
Oſtpr. Pfandbriefe 8 —— | do. Pfbbr. i. S.⸗N. 491; 903 
Pomm. do. 310 844! — do. Part. 500 Fl. 4] 874 — 

Schiffs ⸗Nachri chten. 


Angekommen am 10. September: 

W. Bruce, Aurora, v. Burghead, mit Heeringen. A. Robertſon, 
City of Perth, v. Aaarhuus, mit Ballaſt. W. Schakow, Dorothea, 
v. Stettin, mit Gütern. H. Luͤtke, Schwan; C. Spiegelberg, Eliſe u. 
B. Peuß, Helmuth, v. Grangemouth, mit Kohlen. 

Geſegelt: £ 

R. Trönfegaard, Aurora, n. Grangemouth, mit Getreide. 


nge tommene Fremde. 
Am 11. September. 
Hotel de Berlin: 
Hr. Rittergükabeſiger Hardt a. Littſchen. Hr. Gutsbeſitzer Neſte 
und Hr. Oeconom Görlitz a. Gartkewig. Hr. Fabrikant Gögmann a. 
Pomm. Stargardt. Hr. Guͤteragent Kauffmann a. Pillau. Hr. 
Ziegeleibeſitzer Schultz a. Elbing. 
Schmelzer's Hotel: 
Hr. Strafanſtalts⸗Director v. Grumbckow n. Fam. a. Graudenz. 
Die Hrn. Mittergutsbeſizer Pohl a. Schweizerhof und Pohl n. Tochter 
a. Senslau. Hr. Fabrikbeſtzer Baumbach a. Hamburg. Hr. Baur 
meiſter Kronrey n. Gattin a. Rothebude. Die Hrn. Kaufleute Escaleß 
a. Zweibrücken, Zabel a. Köln a. R. und Kietz a. Berlin. Der Lieut. 
u. Adjutant im 8. UlanensRgt. Hr. Hartrott a. Rieſenburg. 
Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Heynemann a. Hannover, Schirmer a. Breslau 
und Fürftenberg a. Berlin. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpector Klement 


a. Marienbad. nel ate. g 
eichho { 1: 
Hr. Fabrikant Habich a. Caſſel. Hr. Reſtaurateur Brambach a. 
Poſen. Die Hrn. Kaufleute Jachowitz a. Berlin u. Jaͤger a. Bromberg. 
Hotel de Thorn: a 
Hr. Gaſthofbeſitzer Meyerwig a. Kannenberg. Die Hrn. Guts⸗ 
befiger M. Dorr u. A. Dorr a. Fuͤrſtenau. Hr. Regierungsrath 
Albrecht a. Königsberg. Hr. Partikulier Schiffmann a. Initerburg. 
Die Hrn. Kaufleute Pfaul n. Gattin a. Braunsberg u. Neumann 
a. Memel i 


durch in den Stand geſetzt: 


die Pflanzen⸗ und Blumen⸗ 


usſtellung 
noch auf Sonnabend, den 12. d. M. fowie auf 
Sonntag Mittags, 11— 2 Uhr 


und Abends 46 Uhr auszudehnen. 
Um Fortſetzung des uns geſchenkten recht zahlreichen Beſuches 


bittet im Namen der Ausſteller 
der Vorſtand des Gartenbau⸗Vereins. 


Kunit = Anzeige. 
Kolter-Weitzmann ' ſche Arena 
vor dem Hohen Thore. 

Morgen, Sonnabend, den 12. September: 


Große neue Vorſtellung. 
Zum Schluß: 
Auf vielfaches Verlangen: 
Große heroiſche Pantomime, 
betitelt: 
Die Räuber in Calabrien, 
von mehr als 40 Perſonen ausgeführt. 


Bei brillanter Beleuchtung des Theaters mit bengaliſchem Feuer. 


Kaſſen eröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Das Nähere die Zettel. 
B. Weitzmann, Director. 


Geſangbücher in Auswahl ſtets vorräthig bei 
J. L. Preuss, Portſchaiſengaſſe 3. 


NB. Alte Geſangbücher werden wie neu 


umgebunden. 


Steinkohlen habe wieder auf Lager. 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 66. 


Bei Auflöfung des Milbrecht'ſchen Deſtillations - 


Geſchäfts ift entbehrlich geworden: R 
Keine Kohlenmühle, 
eine Kirſchquetſchmaſchine, 


ein großer eiſerner Mörſer eirca 2 Str. ſchwer 


und ein Bottich 17—18 Ohm Inhalt, 


letzterer noch ungebraucht und mit eiſernen Bänden. 
Dieſe Gegenſtände offerirg ich zu billigen Preiſen. 
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a uns der Saal des Gewerbehauſes noch auf zwei fernere 
Tage freundlichſt überlaſſen worden iſt, ſo ſind wir da⸗ 


W. erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige zu mae 
daß wir für Danzig und Umgegend dem 
H. Engel in Danzig den alleinigen Verkauf 1, 
Fabrikate der Kalkbrennerei übergeben haben, 
erſuchen wir, für uns beſtimmte Aufträge, dieſem Herrn! 
zugehen zu laſſen. Unſere Tonnen von 4 berl. Schell“ 7, 
74 Kbkfß. Inhalt find mit unſerer Firma Kallenbach & N 
auf Deckel und Boden verſehen. ; 
Neufriedrichsthal bei Uscz, 1 

den 2. September 1857. 1 
Kallenbach & % 


Bouanehmend auf vorſtebende Annonce zeige ich ii, 
werthen Geſchaͤftsfreunden, fo wie den Herren ©, 
unternehmern ergebenſt an, daß ich aus der Fabul | 
Herren Kallenbach & Co. von * 


H. Engel in Dan 
Hundegaſſe 47. 


Die Kinderverſorgungs -Kaſſeh 
der Lebens-, Penſions- und Leibrentel 
Verſicherungs-Geſellſchaft ; 


Iduna in Halle a./® 
find dreierlei Art: %: 

1) Die Aus ſteuerverſicherung, durch welch 
weder mittelſt jährlicher Praͤmienzahlung oder durch ap 
einer Summe Kindern ein Kapital zahlbar im 18ten, ZUM 
24ſten Lebensjahre geſichert wird. 

2) Die Verſicherung aus väterlicher 
ſorge für das ſpätere Alter der Kinde. 0 
dieſer wird gegen eine einmalige Einzahlung von 10 wu 
wärs bis zu jedem beliebigen Betrage eine nach ent 
beginnende Leibrente erworben, welche mindeſtens 12 Pre 
Einlage im Anfange, und bei Einlagen über 50 Thlr. . 
ſpäteren Jahren 150 Procent erreichen muß. it 

3) Die Kinderverſorgung durch gegenfe ui 
Beerbung. Zweck derſelben ift, Kindern von der Gebe 
bis zum 20. Lebensjahre ein Kapital zu ſichern, welches 20 
nach dem Abſchluß der Verſicherung ausgezahlt wird. 8 
einem und demſelben Jahre verſicherten Kinder bilden bei 
wie bei der vorigen Verſicherung eine Erbklaſſe, und we 
mit 34% Zinſeszinſen kapitaliſirtn Einlagen nach 0 


4 
KR 
* 


an die überlebenden Kinder pro rata ausgeſchüttet. 5 

Alle drei Verſicherungen können auch fo abgeſchloſſan 
den, daß, falls das verſicherte Kind den Auszablung stet el! 
erlebt, die eingezahlten Beiträge reſp. Einlagen 9 


J. Oettinger in Marienwerder. 


Aechter Arrac, in ganzen und halben Leggern wie 
auch in kleinen Gefäßen und Flaſchen offerirt zu billigſten Preifen | erftattet werden. Au 

J. Oettinger in Marienwerder. Zu weiterer Auskunft, fo wie zu unentgeldlichen 1 

— [don Erläuterungen und Proſpecten erbieten ſich 4 

Krebsmarkt No. 6 find 2 möbl. Stuben der Spreial-Agent Th. Bertling, Gerbergaſſe , 


und eine Stube nebſt Küche und Holzraum, mit | der General. Agent C. N. Krukenber { 
Ausſicht auf die Promenade, zum 1. October zu vermietben, Vorſtädtiſchen Graben Nu 44. I. , 


Union. . 
See- und Fluss- Versicherungs- Gesellschaft in Stettin. 
Diese Anstalt übernimmt ausser Strom -Versicherungen auch die 


gegen Seegefahr Zul nee 
zu deu billigsten Prämien durch : 


— — —  — 


Aesckuren“ f 


Ladungen 
den Haupt - Agenten 


Alfred Reinick, 


Hundegasse Nro. 124. 


Die Berlinische Feuer - Versicherungs - Anstalt gie 
versichert Gebäude, Mobilien, Inventarium und Waaren aller Art, in der Stadt und 1 f 
Lande, zu festen billigen Prämien. Anträge werden im Comtoir des Unterzeichneten, Hundegasse No- 


jederzeit angenommen und die Policen sofort ausgefertigt. 
5 Alfred Reinicle. 1 
General - Agent der Berlinischen Feuer - Versicherungs - Ansta 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


